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Lmtlichrr Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

L i ch unter dem 18 . Januar d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden, dem Testhaber der Falzziegelfabriken Karl Ludo-
wici , Fabrikanten Franz L u d o w i c i in Ludwigshafen -

Jockgrim, das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Or¬
dens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 16 . Januar d . I . gnädigst geruht , dem Ober -

oostpraktikanten Jakob G o l l in Konstanz mit Wirkung
vom 1 . April d . I . ab. unter Ernennung desselben zum
Postinspektor, die Stelle eines Ortsaufsichtsbeamten bei
dem Bahnpostamt Nr . 27 in Mannheim zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog baden
unter dem 23 . Januar d . I . gnädigst geruht , mit Wirkung
vom 1 . März d . I . ab den Oberpostpraktikanten Karl
W e n z in Karlsruhe , unter Ernennung desselben zum
Telegraphemnspektor, die Telearapheninspektorstelle in

Mannheim zu übertragen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog daben

unterm 16 . Januar d. I . gnädigst geruht , die auf Ge¬
heimen Hofrat Professor Or . von Lilienthal ge-
iallene Wahl zum Prorektor der Universität Heidelberg
stir das Studienjahr von Ostern 1607 bis Ostern 1908

zu bestätigen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

mit Allerhöchster Entschließung voni 19 . d . M . gnädigst
geruht , den Kanzleisekretär Rudolf Lieber bei der Ge¬
neralintendanz der Großh . Zivilliste zum Expeditor zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe«
unter dem 23 . Januar d . I . gnädigst geruht , die Fabrik¬
inspektorin Or . Maria Johanna B a u m bei der Fabrik¬
inspektion in Karlsruhe auf ihr untertänigstes Ansuchen
mit Wirkung vom 16 . Februar d . I . aus dem staatlichen
Dienst zu entlassen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 25 . Januar 1907 wurde Finanzassessor Dr . Albert
Siebert , zuletzt beim Finanzamt Mannheim , unter
Weiterbelassung in seiner aushilfsweisen Verwendung
beim Großh . Verwaltungshos nach Karlsruhe versetzt.

Mt Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 22 . Januar d . I . wurde Revident Ernst S a h r .
zurzeit bei der Gebändeversicherungsanstalt , dem Bezirks¬
amt Adelsheim zur Aushilfsleistung zugeteilt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 25. Januar d . I . ist Regierungsbaumeister Hermann
D r a ch in Freiburg der Großh . Oberdirektion des Was¬
ser - und Straßenbaües als Hilfsarbeiter zugeteilt worden .

Mt Entschließung des Großh . Verwaltungshoss vom
29 . Januar 1907 wurde der Verwaltungsassistent Otto
Bea bei der Heil- und Pslegeanstalt in Pforzheim zur
Heil- und Pslegeanstalt Jllenau versetzt .

Nicht- Amtlicher Teil.
Deutsche und Polen iu der Ostmark.

Bei vielen Anhängern der nationalen Sache mischt sich
in die Freude über den guten Ausgang der Hauptwahlen
ein Wermutstropsen . Sie bedauern die Wahlerfolge ,
welche die Polen in der Ostmark erzielt ĥätten . Kann
man aber bei näherer Betrachtung tatsächlich von einem

Wahlerfolge der Polen sprechen ? Wir möchten das be¬
stretten. Die Polen geben , abgesehen von einigen tausend
Stimmen in westlichen Wahlkreisen , ihre Stimmen in der

Provinz Posen , Oberschlesien und Westpreußen ab . In
der Provinz Posen haben die deutschen Stimmen um
20 060 zugenommeu , die polnischen um 15 000 . Es er¬
gibt sich also hier ein , wenn auch bescheidener, Fortschritt
des Deutschtums . Was die Maudate anbelangt , so haben
weder die Deutschen noch die Polen Fortschritte gemacht,
beide Parteien haben ihren bisherigen Besitzstand be¬

wahrt . Immerhin besteht ein Unterschied insofern , als
der Wahlkreis Fraustadt -Lissa von den Deutschen bei den

letzten Wahlen erst im zweiten Wcchlgange erobert wurde ,
diesmal bereits in der Hauptwahl . Von Wahlerfolgen
der Polen in der Provinz Posen wird man also nicht
sprechen können. Was Westpreußen anlangt , so
baden die Polen allerdings den Wahlkreis Schwetz, der

seit geraumer Zeit im Besitze der deutsäzen Reichspartei
war , erobert . Das ist höchst bedauerlich . Einnral aber
wird dieser Mißerfolg der deutschen Sack>e dadurch er¬
klärt , daß viele Hunderte von sogenannten Sachsen¬
gängern , die im Sommer in den tvestlichen Provinzen
tätig sind , in ihrer Heimat also nicht wählen können —
und die Wahlen hatten sowohl 1898 wie 1903 im Som¬
mer stattgesunden — , jetzt das Gewicht ihrer Stimmen in
die Wagschale werfen konnten . Diese Sachsengänger aber
gehören fast durchweg der polnischen Bevölkerung an .
Man hatte dieses Moment schon vor den Wahlen auf deut¬
scher Seite in Betracht gezogen und so kam der Mißerfolg
in Schwetz keineswegs unerwartet . Zweitens aber ist bei
den vorigen Wahlen 119031 der Wahlkreis Thorn wieder
von den Polen in der Stichwahl erobert worden , während
diesmal der dentsclre Bewerber im ersten Wahlgange den
Sieg davon getragen bat . Dem Verlust in Schwetz steht
also der Gewinn in Thorn gegenüber, so daß man also auch
hinsichtlich der Provinz Westpreußen nicht von einem pol¬
nischen Wahlersolge reden kann . In Oberschlesien haben
allerdings die Polen einen unzweifelhaften Gewinn er¬
zielt : sie haben zwei Mandate , die bisher noch nicht in
ihrem Besitz gewesen wären , erlangt , und sie werden in
der Stichwahl möglicherweise noch ein weiteres erobern .
In fast allen oberschlesischen Wahlkreisen, in deiren pol¬
nische Bewerber ausgestellt wurden , hat der deutsch-na¬
tionale Kandidat sich als Gegner des Polentrnns besser be¬
währt , als der Zentnünsbewerber , denn er hat fast überall
mehr Stimmen erhalten , als der Kandidat des Zentrunrs .
Die teilweise außerordentlich hohen Stimmenziffern , die
dem deutsch- nationalen Bewerber znsielen, können nach
der konfessionellen Zusamniensetzungdieser Wahlkreise un¬
möglich ausschließlich von den Protestanten und Israeliten
aufgebracht worden sein . Es ist also der Beweis geliefert ,
daß zahlreiche Katholiken der oberschlesischen Wahlkreise
nicht nur gegen die Polen , sondern auch gegen das Zen¬
trum gestimmt haben . Diese Abstimmung ist zugleich eine
ausdrückliche Billigung der von der preußischen Regie¬
rung betriebenen Polenpolitik . Ter Abfall so zahlreicher
Katholiken von der Zentrumssache muß dem Zentrum
zu denken geben . Es wird erkennen nrüssen , daß es , wenn
es die verlorenen oberschlesischen Wahlkreise wieder zu¬
rückerobern will , rückhaltlos deutsche Politik wird treiben
müssen . In diesem Sinne sind die Wahlen in Ober -
schlefien ein klärendes Ereignis .

(Telegramm . )
* Berlin , 31 . Han . Die „Nordd. Allg. Ztg .

" schreibt : Äus
Oberschlesien wird uns geschrieben : „ In zwei Wahlkrei¬
sen unserer Provinz steht das Zentrum gegen die Po¬
len in der Stichwahl , iu Lublimtz-Gleiwitz und Kosel -
Groß -Trebnitz. In beiden Kreisen verfügt der Polen - ge¬
genüber dem Zenrrumskandidat über eine M e h r h e i t , die nur
durch entschiedenes Eingreifen der n ationalen Wähler
zugunsten des Zentrums , in eine Minderheit verivandelr iver-
den könnte . Es fragt sich, ob ein solches Eingreifen zu befür¬
worten ist, oder ob man das Zentrum und die Polen ihren
Kampf allein ausfechten lassen will. In der Klassifikation der
zu bekämpfenden Gegner, die der Reichskanzler in seinem Sil¬
vesterbrief gegeben hat , stehen die Polen gleich hinter den So¬
zialdemokraten. Schon darnach würde der Einzug ziveier
Polen in den Reichstag unerwünschter sein als das Verbleiben
der beiden Mandate beim Zentrum . Hierzu kommt , daß das
Zentrum in Schlesien eine Stichwahlparole ausgege¬
ben hat , die vom nationalen Standpunkt aus befriedigen darf ,
und dazu noch, daß der frühere Vertreter , Gras Bal -
le st rem , am 13 . Dezember gegen seine Partei für die kolo¬
nialen Forderungen stimmte Für beide Kreise wird für die
deutschgesinnte Wählerschaft vollends die Erwägung ausschlag¬
gebend sein müssen daß der Uebergwig der Mandate an das
Nationalpolentum den polnischen Uebermut beträchtlich bestär¬
ken würde, und deshalb sollte jeder deutschgesinnte Wähler in
Oberschlesien seine Stimme gegen die Polen und für die beiden
Zentrnmskandidaten abgeben.

Das Wahlergebnis in Hetze » .
0). Darmstadt, 31 . Januar .

Die Reichstagswahlen vom 25 . Januar wiesen in
Hessen ! denselben charakteristischen Grundzug aus wie im
ganzen Deutschen Reiche. Ties kommt crm besten zum
Ausdruck, wenn man die diesmalige außerordentlich starke
Wahlbeteiligung in Betracht zieht ; denn während 1903
rund 194 000 Wähler von ihrem Wahlrecht Gebrauch
machten, waren -es diesmal rund 230 000 . Außer dem
durch die Wahlparole der Regierung gegebenen Impuls
trug zu der stärkeren Beteiligung namenüich der Umstand
bei, daß die Landleute dadurch, daß der 'Zeitpunkt der
Wahl nicht wie 1903 in die Erntezett fiel , bedeutend leb¬
hafter sich an der Wahl beteiligten wie damals . Dies zeigt

insbesondere die Zunahme der rein agrarisch-antisemiti¬
schen Wählcrstimmcn , die von 13100 aus über 30 000
Stimmen stiegen . Allerdings genossen sie diesmal in
mehreren Bezirken die Unterstützung des Zentrums , dessen
Stimmenzahl sich deshalb von 33.200 aus 30 160 ver
minderte . Tie Linkslibcralcn verdoppelten ihre Stim¬
menzahl , indem sie von 9750 auf 19 600 kamen . Die
stärkste bürgerliche Partei war auch diesmal wieder die
nationalliberale . Sie erhöhte ihre Stimmenzahl von
68 900 aus rund 76 000 . Allerdings sind dies keine
reinen Parteistimmen , da in fast allen Bezirken die Na -
rionalliberalen die Unterstützung anderer Parteigruppen
fanden , wogegen sie selbst nur in einem Bezirk ihre Stim¬
men einem agrarischen Kandidaleu zusiihrten. Ter Fort -
schritt der Sozialdemokraten blieb gegenüber dem starken
Steigen der bürgerlichen Stimmen verhältnismäßig ge¬
ring , sie stiegen von 68 800 aus 76 000 Stimmen .
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Nische Bild wie die Vergleichung der Zu - und Abnahme
der Wählerstimmen . 1903 gab es einen sozialdemokrati-
schen Wahlsieg im ersten Wahigang und sie war außer¬
dem an 5 Stichwahlen beteiligtes bei der jetzigen Wahl
brachten die Genossen keinen Kandidaten sofort durch u . sie
konimeii nur in 4 Bezirken in Stichwahl. Die Lage ist dem¬
nach so, daß es das Bürgertum in der Hand hat , die So¬
zialdemokratie aus der ganzen Linie durchsallen zu lassen ,
wenn es nur einig ist . Nach den vorliegenden Stimmen -
zisfenr ist es der Sozialdemokratie , im Wahl¬
kreise Osfenbach -Tieburg noch am besten gegangen . Hier ,
>vo das geeinte Bürgertum 1903 einen glänzenden Sieg
über den hessisckien Tozialistensührer Ulrich errang , steht
die Entscheidung auf des Messers Scheide , da die ver¬
einigten Liberalen und das Zentrum zusamnien nur 180
Stimmen inehr aufgebracht haben , als die Sozialdemo¬
kraten für Ulrich , der 20 267 Stimmen er¬
hielt . Dasselbe ist in Tarmstadt - Groß -Gerau
der Fall . Hier , wo 1903 die Sozialdemo¬
kratie glatt siegte und die 1906 durch die Mau -
datsniederlcgung des „Hofgängers" Cramer erforderlich
gewordene Nachwahl wenigstens in der Stichwahl den
Sozialdeniokraten den Sieg brachte, haben diesmal die
beiden liberalen Parteien zusammen 18 600 Stimmen ,
denen die Sozialdeniokraten nur 16 000 entgegenzusetzen
habe! . , . s bedarf also nur des guten Willens der Frei¬
sinnigen , um ras rote Banner von den Zinnen der Lan¬
deshauptstadt niederzuhvlen. (Uebrigens hat die Stadt
Darmstadt allein bei der diesmaligen Wahl eine bürger¬
liche Mehrheit von nahezu 4000 Sttmmen .)
Die Freisinnige Parteileitung hat ihren Anhän¬
gern die Wahl freigestellt . Ter vierte Bezirk,
in dem die Sozialdemokratie in die Stichwahl
kommt, ist Friedberg -Büdingen . Hier ist aber der na¬
tionalliberal -agrarische Kandidat Gras Oriola jetzt schon
um 1100 Sttmmen im Vorsprung , und selbst wenn das
Zentrum für die Stichroahl Wahlenthaltung proklamiert ,
wäre seine Wahl sicher . Nicht in Stichwahl kommen die
Sozialisten in Gießen-Grünberg -Nidda und in Bensherm-
Erbach, wo sie durch agrarisch-antisemitische Kandidaten
von der ersten bezw . zwetten Stelle an die dritte ge¬
schoben wurden , ferner in Wonns -Heppenheim, Alsseld-
Lauterbach und Bingen-Alzey.

Die Nationalliberalen , die ihre 6 hessischen
Mandate 1903 erst in der Stichwahl gewannen, können
diese Zahl behaupten. Bedroht ist neben Offenbach-Die -
burg vor allem Gießen-Grünberg -Nidda, wo der agra¬
risch-antisemitische Kandidat Köhler , der auch die Unter¬
stützung des Zentrums genoß , um rund 1500 Stimmen
gegen den gemeinsamen liberalen Kandidaten in Vor¬
sprung ist. Dagegen stehen Oriola in Friedberg -Büdin -
gen , Wallau in Alsfeld-Lauterbach-Schotten, Haas n ,
Bensheim -Evbach und v . Hehl zu Herrnsheim in Worms -
Heppenheim in fast sicherer Stichwahl. Dazu ist der
Gewinn von Darmstadt - Groß-Gerau zu erwarten , wenn
dort der Freisinn nur einigermaßen seine vaterländische
Pflicht über parteipolitische Erwägungen stellt.

Die Linksliberalen (in Hessen sind Freisinnige
beider Richtungen, Nationalsoziale und Demokraten fast
ausnahmslos gemeinsam organisiert) haben überall da ,
wo sie eigene Kandidaten aufstellten , beträchtliche Fort¬
schritte gemacht. Geradezu überraschend ist ihr Erfolg in
Darrnftadt -Groß -Gerau . Hier hatten sie 1898 keinen
Kandidaten und keine Organisation , 1903 2000 Stimmen ,
1906 5800 und jetzt 8400 Stimmen . Sie sind unzweifel¬
hast die stärkste bürgerliche Partei des Wahlkreises ge¬
worden . Wenn sie dennoch nicht in Stichwahl gekommen



sind, so ist dies darauf zurückzuführen, daß die Rational -
liberalen dank der Unterstützung durch Antisemiten und
Agrarier 1700 Stimmen mehr erhielten . Auch im alten
freisinnigen Stammsitz Bingen -Alzey stieg die freisinnige
Strmmenzahl von 5300 aus 6400 . Sie kommen mit den
Agrariern in Stichwahl , die Entscheidung liegt beim
Zentrum .

Das Zentrum hat mit seiner Taktik im allgemeinen
neben das Nest gelegt . Es unterstützte in mehreren Wahl¬
kreisen die Antisemiten , in der Hoffnung , dadurch die Na-
sionalliberalen aus der Stichwahl drängen zu können.
Ader diese Taktik versagte in Friedderg -Büdingen , in
Bensheim -Erbach, Alsfeld -Lauterbach und Gießen -Grün¬
berg. Zwar brachte die Zentrumshrlfe mehrere ihrer an¬
tisemitischen Schützlinge in Stichwahl , aber nicht , wie sie
wollten , mit den Sozialdemokraten , sondern mit den Libe¬
ralen . In Bingen - Alzey stellte das Zentrum
aus taktischen Erwägungen zwei Kandidaten
aus , um nicht in Stichwahl zu kommen. Denn
in dieser wären sie sicher doch unterlegen , loährend sie so
dem zu unterstützenden Kandidaten ihre Bedingungen vor¬
schreiben können. Außer in Mainz kommt das Zentrum
noch in Worms -Heppenheim in die Stichwahl , ohne jedoch
irgend welche Aussichten für die Erlangung des Mandats
zu haben.

Die Antisemiten und sonstiger! Agrarier , die
1903 ihre beiden letzten hessischen Mandate verloren ,
haben Grund , mit dem jetzigerr Resultat zufrieden zu
sein . Sie kommen in vier Bezirken in die Stichwahl und
können unter Umständen Gießen -Griinberg dnrch die
Hilfe der Sozialdemokraten und Bingen -Alzey dnrch
ZentrurnsHilfe gewinnen , während Alsfeld -Lanterbach
und Bensheim -Erbach trotz der schon in der Hauptwahl
gewährten Zentrumshilfe ziemlich aussichtslos ist und
Friedberg -ltzüdingen sogar ein ziemliches Fiasko bedeutet .
Sie vermochten dort , wenn man die ihnen zugefallenen
1900 Zentrumsssirmnen abzählt , nur 1300 Stimmen . zu
erlangen .

Aus Frankreich .
(Telegramme.)

- Paris , 1 . Febr . Die Polizei wurde verständigt , daß am
Faschingsdienstag öffentliche Maskenumzüge veranstaltet
werden sollen mit dem ausgesprochenen Zweck , die Geist¬
lichkeit zu verhöhnen . Der Polizeipräsekt untersagte
infolgedessen das Tragen von geistlichen Gewändern mit der
Begründung , daß hierdurch die Gefühle andiner Bürger verletzt
und die öffentliche Ruhe gestört werden könnte .

* Grenoble , 1 . Febr . Der Bischof erhielt die Mitteilung ,
daß bereits zehn Dorfbürgermeister den achtzehnjähri¬
gen Vertrag , betrefferch Nutznießung der Kirche , unter -
z e i ch n e t hecken.

Die Lage in Rußland .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 1 . Febr . Seine Majestät der Kaiser
hat den früheren Militärgouverneur des Transbaikalgebietech
Generalleutnant Cholschewnikow , der vom Militär -
geruht in Tschira wegen seiner Beziehungen zu den Revo¬
lutionären während des Generalstreiks im Jahre 1905 zu
Festungshaft verurteilt worden war , begnadigt .

* St . Petersburg , 1 . Febr . Nach den bis zum 30 . Januar
erngegangenen telegraphischen Berichten der Dumawahlcn
ersten Grades ist das Ergebnis folgendes : In den Kommunen
sind 7835 Wahlmänner gewählt , darunter 2292 Monarchisten
und diesen nahestehende und 4424 Gemäßigte . Unter den
ickrigen befinden sich 99 Kadetten . Bon den 103 301 Wahl-
märmern der kleinen Gutsbesitzer sind 1516 Priester .

* Warschau, 1 . Febr . Der Sllefercnt der geheimen Polizei ,
Viktor Grün , wurde gestern bei einer Ausfahrt von Terro¬
risten getötet ! sein Kutscher wurde verwundet. Die Täter
entkamen.

* Odessa , 31 . Jan . Mittags drangen 20 bewaffnete
Männer in eine Druckerei ein , fesielten sämtliche Arbeiter ,
bemächtigten sich der Typen und druckten mehrere tauft,rd
Exemplare eines Aufrufs an Seelerste. Daun luden sie diest
ans einen Fiaker und fuhren eilends fort .

Grotzherzogtum Gaden.
* Karlsruhe , 1 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag 11 Uhr den Präsidenten des Finanzministe¬
riums , Geheimerat I) r . Honsell , zur Dortragserstattung .

Am Frühstück der Großherzoglichen Herrschaften um
I Uhr nahnien Seine Königliche Hoheit der Erbgroß -

herzog sowie die Oesterreichische Offizierdeputation und
einige andere Herren teil . Nach der Tafel verabschiede¬
ten Sich Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog , die
Großherzogin und der Erbgroßherzog von der Deputa¬
tion .

Im Lause des Nachmittags hörte Seine Königliche Ho¬
heit der Großherzog die Vorträge des Geheimerats vr .
Freiherrn von Babo und des Legationsrats Or . Seyb .

Zur Abendtafel wird Seine Königliche Hoheit der Erb-
grotzherzog erscheinen.

T -ie Oesterreichische Offizierdeputafion wohnte gestern
vormittag aus dem Exerzierplätze dem Exerzieren zweier
Züge des Leibgrenadierregiments Nr . 109 an und besich¬
tigte die Schießstände , auf denen vor chnen geschossen
wurde . Hierauf besuchten die Offiziere die Kasernements
und die Stallungen des FeldarMerierogiments Nr . 50
sowie das Kadettenhaus . Um 1 Uhr nahm die Abord¬
nung das Frühstück bei Seiner Königlichen Hoheit dem
Erbgrohherzog und folgte abends einer Einladung des
Offizierkorps des Leibgrenadierregiments Nr . 109 zu
Lfich. , .

Heute vormittag besicdtigten die Kaiserlichen und Kö¬
niglichen Offiziere die Kasernements und Stallungen des
Feldartillerieregiments Nr . 14 und wohnten verschiedenen
Reitübungen und Gefchützexerzieren an .

Nachmittags besuchten die Herren die Kasernements des
Leibdragonerregiments Nr . 20 .

Abends 6 Uhr trat die Oesterreichische Offiziers -Abord¬
nung die Heimreise nach Kronstadt an .

**'
(Erste theologische Prüfung . » Die in diesem Frühjahr

abzuhaltende erste theologische Prüfung soll Dienstag
d e n 9 . A p r i l d . I . , vormittags v Uhr, ihren Anfang nehmen.
Gesuche um Zulassung sind spätestens bis zum 9 . März d . I .
an den Evang . Oberkirchenrat zu richten. Alles Nähere besagt
die Bekanntrnachung in Nr . IV des Kirchl. Gef. u . VBl.

* * (Zweite rheotogische Prüfung . ) Die zweite theologische
Prüfung der evangelischen Pfarrkandidaten beginnt Diens¬
tag den 23 . A p r i I d. I . , vormittags 9 Uhr. Die Meldun¬
gen um Zulassung sind spätestens bis zum 23 . März d . I .
bei dem Evang . Oberkirchenrat einzureichen. Tie näheren
Angaben können aus der im Kirchl. Ges. u . VBl . Nr . IV ver-
öfftntlichten Bekanntmachung effehen werden.

k ( PersonalNachrichten aus dem Ober . Postdirektiousbrztrk
Karlsruhe . » Angenommen zum Postagenten : Franz Harbrecht
in Eisental .

Versetzt die Postassistenten: Joseph Dieraus von Mannheim
nach Taubcrbifchofsheim, Roman Weber von Tauberbischofs-
heini rvach Mannheim , Richard Lötierle und Reinhard Zörrer
von Pforzheim nach Karlsruhe .

Gestorben die Postagentin : Karoline Bauer Witwe in Eisen¬
tal .

s Erweiterung des Sprechdereichs. Der Sprechdereick ' von
Karlsrubc ist in nachstehender Weise erweitert worden, und
zwar unbeschränkt auf die Orte : Beckingen (Saar ) , Bie¬
denkopf , Birlenseld ( Fürstentum ) , Bochum , Camberg (Bez.
Wiesbaden », Cronbcrg (Taunus ) , Tauborn , Diez , Deubcn-
Pottschappcl, Dresden , Dresden -Loschwitz, Ehr -ngshausen (Kr.
Wetzlar) , Flörsheim , Gelsenkirchen. Hadamar : Bez. Wies¬
baden ; , Hagen ( Westfalen ) , Hamm ( Westfalen ) , Hattenheim ,
Hattingen ( Ruhr ) , Herne , Höchheim ( Main ) , Höhr-Grenz -
hausen , Idstein , Kirberg (Bez. Wiesbaden ) , Königstein I -' cm -
nus », Kötzschenbroda , Lippstadt, Lorch ( Rhein ) , Lüdenscheid
Lützendortmund, Mcrzig , Montabaur , Mügeln ( Bez . Dresden ) ,
Nastätten (Kr . Goarshausen », Niedernhausen ( Taunus ) , Nie¬
dersedlitz (Sachsen ) , Pirna , Radederg , Radebeul - Oberlötznitz ,
Rennerod , Saarburg ( Bez. Trier ) , Schlangcnbad , Sckiiverte
( Ruhr ) , Soest , St . Goar , L-t . Goarshausen , St . Wendel,
Stadtkyll , Unna , Waltersbausen , Werdau , Wetter ( Ruhr ) ,
Witten , Wittlich und Zollhaus ( Bez . Wiesbaden ) , sowie be¬
schränkt auf : Kaufbeuren . Die Gesprächsgebühr beträgt
nach allen Orten je 1 M.

t In LüderitzlmÄt ( Deutsch - S -üdwestafrika) ist <nn 22 . ein
Ortsfernsprechnetz mit zwanzig Teilnehmeranschlüssen in Be¬
trieb genommen worden.

P . (Aus den Verhandlungen der Handelskammer vom 32.
Januar . ) Einem Wunsche der Handelskammer entsprechend
hat sich die GeneraldirektioN der Badischen Staatseisenbahnen
bereit erklärt , Rückfahrkarten Karlrsuhe —Brüssel über Cöln
und Karlsruhe —London über Eöln—Ostende einzuführen . —
In der Stadt Baden war die Polizeibehörde im vorigen Jahre
wiederholt gegen Äauslcute wegen des Verkaufens von mit
Kupsersalzcn gefärbten Gemüsekonserven vorgegarigcn. Die
Handelskammer hatte sich dieser Angelegenheit in einer grö¬
ßeren , an das Großh . Ministerium des Innern gerichteten Ein¬
gabe angenommen . Ende Dezember ist nun seitens des ge¬
nannten Ministeriums an das Bezirksamt Baden ein Erlaß
ergangen , nach »velchem eine Beanstandung von kupferhaltigen
Gemüsekonserven seitens der Polizeibehörden unterbleiben
kann, wenn der Gehalt an metallischem Kupfer in einem
Kilogramm Konserven nicht mehr als 30 Milligramm beträgt .
Mit Rücksicht auf die schwere Schädigung , welche die Aufnahme
größerer Mengen von Kupfersalzen in dem menschlichen Or¬
ganismus Hervorrufe, solle indessen durch fortlaufende amtliche
Erhebung von Stichproben darüber gewacht werden, daß der
Zusatz von Kupfersalzen nur innerhalb dieser Grenzen des Un¬
gefährlichen geschehe. — Gemäß § 192 Handelsgesetzbuch hat
die Handelskammer Revisoren zur Prüfung des Gründungs¬
herganges der Aktiengesellschaft„Reue Karlsruher Schiffahrts -
Aktiengesellschaft " bestellt . — Das russische Zolldepartement hat
die Erleichterung eintreten lassen , daß auf wichtigeren russi¬
schen Binnenstationen die Besichtigung und Verzollung von aus¬
ländischen Waren auf Grund der mit der Post einzusendende»
ausländischen Fakturen und Spezifikationen erfolgen kann.
Nach einer Mitteilung der Großh . Gcneraldirektion der Badi¬
schen Staatseisenbahnen wollen die deutschen Eisenbahnverwal¬
tungen diese Vergünstigung im Interesse des direkten Verkehrs
nach Rußland auch auf die. Uebergangsstationen Wirballen ,
Alexandrowo und Sosnowice ausdehnen lassen . Nach einer
Umfrage bei den in Betracht kommenden Interessenten ihres
Bezirks wurde von der Handelskammer die Zulassung der frag¬
lichen Einrichtung empfohlen. — Die Handelskammer zu
Mannheim hatte der hiesigen mitgeteilt , daß sie beschlossen habe ,
im kommenden Februar eine öffentliche Protestkundgebung ge¬
gen die drohende Einführung von Schiffahrtsabgaben zu ver¬
anstalten , in der die Herren Professoren Dr . Laband -Straß -
burg und Tr . Gothein -Heidelberg als Referenten auftreten
würden . Die Anfrage der Mannheimer Kammer , ob die hie¬
sige bereit sei , die Einladung zu dieser Kundgebung mit zu
unterzeichnen, wurde sofort bejahend beantwortet . Die Karls¬
ruher Kammer hat sich bekanntlich wiederholt gegen die Wie¬
dereinführung von Schiffahrtsabgaben ausgesprochen. — Es
wird die Rechnung für 1906 vorgelcgt und der Voranschlag für
1907 beraten und festgestellt . Der Beitragsfuß wird für das
laufende Jahr , wie in den letzten sechs Jahren , auf 1 Pf . von
100 M . steuerpflichtigem Kapital festgesetzt . Zur Förderung
der vom Kaufmännischen Vereine Karlsruhe ins Leben geru¬
fenen Handelshochschulkurse werden wieder 1000 M . und zur
Gewährung von Bücher- oder Geldprämien an die Schüler der
kaufmännischen Fortbildungsschulen , bzw . Handelsschulen des
Kammerbezirks wieder 600 M . in den Voranschlag eingestellt.
Weiter werden 800 M . zur Unterstützung der Abhaltung von
Vorträgen im Kammerbezirke vorgesehen. — In verschiedenen
Teilen des Handelskammerbezirks ist ein empfindlicher Mangel
an Zehnmarkstücken zutage getreten . Es soll deshalb, wie es
von hier aus bereits im Dezember 1903 geschehen, das Reichs¬
schatzamt ersucht werden , für eine recht baldige und ausgiebige
Neuprägung von Kronen besorgt zu sein.

* ( Mitteilungen aus dem StadtratSbrricht . ) Dem Gesuche
des Feuerbeftattungsvereins Karlsruhe , e. B., den zwischen ,
ihm und dem Stadtrat abgeschlossenen Vertrag über die Er¬
richtung des hiesigen Krematoriums aufzulösen , vermag der
Stadtrat zurzeit nicht zu entsprechen, da die der Stadtge¬
meinde durch das Krematorium jährlich erwachsenden Kosten
bei der derzeitigen Frequenz desselben aus den Verbrrn -
nungStaxen noch nicht völlig gedeckt werden: — Wegen der
Herstellung der SerhindnugSbrttSe Mische « de» Rathaus

und dem früheren Müllrrschen Anwesen muß dir Zah-
ringerstratze zwischen Marktplatz und Turmstraße für die
Dauer der Bauausführung , d . i. etwa auf die Zeit von drei
Monaten abgesperrt werden . Hierwegen wird Antrag bei
Großh . Bezirksamt gestellt. Für die gleiche Zeitdauer müsse»
dann auch die Metzgerstände, die an Wochentagen in der Zäh-
ringerstraße Aufstellung fanden ) wieder auf dem frühere »
Platze vor dem Tienstgebäude der Großh. Oberdirektion des
Wasser- und Straßenbaues aufgestellt werden . — Herr Stadt¬
rat Kornmüller im Stadtteil Rüppurr wird zum stell¬
vertretenden Mitglied des Verwaltungsrats der Spar - und
Pfandleihkasse ernannt .

* ( Die Steuerkapitalien der Stadt Karlsruhe ) betragen für
das Jahr 1907 unter Einrechnung der Steuerkapitalien der
eingemeindeten Orte Beiertheim , Rintheim und Rüppurr
496 787 708 M . Die Vermehrung gegen das Jahr 1906 be¬
läuft sich auf 25 662 918 M ., worunter die Steuerkapitalien
der eingemeindetcn Otte mit zusammen 5 320 800 M . ent¬
halten sind .

* ( Stadtgeschichtliche Ausstellung . ) Die im Gebäude der
städtischen Sammlungen ( Gartenstraße Nr . 53 ) einzurichtende
stadtgeschichtliche Ausstellung soll am 1 . April d. A. eröffnetwerden.

* ( Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - «ud Prrtzhefeu -
Fabrikation , vomals G. Sinner - Grünwinkel . ) In der heuti¬
gen Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen, der Generalver¬
sammlung für das abgelaufene Geschäftsjahr , nach reichlichen
Abschreibungen und Rückstellungen, die Verteilung einer Di¬
vidende von 16 Proz . ( im Vorjahre 15 Proz . ) vorzu¬
schlagen .

* (Die Kaffenstunden für die Sparkasse Rüppurr ) wer¬
den , wie folgt, neu festgesetzt : Montag und Mittwoch von 2
bis 6 Uhr nachm . , am Freitag von 8—12 Uhr vorm., am Sams¬
tag von 5— 8 Uhr abends .

* ( Bon der Eisbahn . ) Die Eintrittspreise für die auf dem
Meßplatze angelegte Eisbahn werden um 10 Pf . ermäßigt
und betragen fortan 10 Pf . für Abonnenten des Stadtgartens ,
20 Pf . für Nichtabonnenten.

ö ( Heber die Schneeverhältniffe im Schwarzwald ) Wersen
nunmehr regelmäßig zwei Berichte jeden Samstag am Kiosk
des Verkehrsvereins angeschlagen werden , und zwar der eine
vom Kurhaus Herrenwies bei der Badener Höhe, der andere
vom Kurhaus Unterstmatt bei der Hornisgrinde . Besonders
die Skifahrer werden diese Neuerung des Verkehrsvereins be¬
grüßen .

* ( Der zweite Festhalle- Maskenball ) wird Samstag den 9.
Februar d. I . in den festlich geschmückten Räumen der Festhalle
abgehalten werden. Wiederum sind 1100 M . zur Prämiierung
der schönsten und originellsten Masken und der besten Gruppe»
ausgesetzt. Für Gruppen , die in die Preiskonkurrenz kommen
wollen, sin hier nochmals hervorgehoben, daß sie späbfftrns um
10 Uhr im Ballsaale anwesend sein müssen . Gefährte , die sich
auf kleinen Rollen bewegen , werden in den Ballsaal nicht zuge¬
lassen . Feuergefährliche Masken ( Strohmänner . Schnee¬
männer , Papierpuppen und dergleichen) und Masken mit ban¬
nendem Licht tverden grundsätzlich in den Saal nicht zugelafsen.
Ebenso ist der Zutritt zu den Ballsälen sülchen Personen nicht
gestattet , die nicht im Maskenkostüm oder im Ballanzug er¬
scheinen . Für die Besucher der oberen Galerie dagegen ist auch
der Straßenanzug zugelassen . Tie Ballmusik stellen die Kapelle
des Leib- Grenadier -Regiments und die beiden hiesigen Artil¬
lerie -Kapellen, zusammen über 100 Mann . Der Kartenver¬
kauf findet bei den an den Anschlagsäulen bezeichneten Stellen
statt . Vormerkungen auf die sehr beliebten Balkonplätze —
wohin Masken keinen Zutritt haben — werden bei Dcchternann,
tnrisefftraße Rr . 185, scbon jetzt entgegengenommen.

(Aus der Sitzung der Strafkammer III vom 30 . Januar .)
Vorsitzender : LcrndgerichtsdirektorDürr . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Baumgartner . — Zu
groben Ausschreitungen tam es am Abend des 12 . August in
und vor der Wirtschaft zum „ Bahnhof" in Rüppurr durch das
ungehörige Verhalten dreier angetrunkener Burschen, des 20
Jahre alben Därschinenarbeiters Friedrich Störzinger ,
des 22 Jahre alten Fabrikarbeiters Leopold K u ß l c r und des
Maschinenarbeiters Wilhelm Störzinger , alle aus Rüp -
pur . Dieselben hatten sich in der Wirtschaft in einer Weise
bciwmmen, daß sie mit Gewalt ans der Wrrtsstube entfernt
wurden . Als später die Gäste nach Hause gingen, fielen die
mit Lattenstücken bewaffneten Burschen über sie her und schlu¬
gen auf sie ein . Auch vielen z!vei Schüsse , deren einer von
Kußler aus einem Revolver abgegeben worden war . Bei der
Schlägerei wurden verschiedene Personen ziemlich erheblich miß¬
handelt . Außerdem erhielt der (Lchuhnmcher Schpmemann einen
Scbuß in den Arm und der 52 Jahre alte Burkhardt einen
Streifschuß am Kopfe . Von »rem der andere Schuß abgegeben
worden war , konnte nicht völlig aufgeklärt werden. Am 14.
Dezember hatten sich die beiden Störzinger und Kußler vor
dem hiesigen Schöffengericht zu verantworten . Dieses erkanntt
gegen Fr . Störzinger wegen Körperverletzung und lieber -
tretung des § 366 , 7 R . - St .-G .-B . auf 2 Monate Gefängnis
und 2 Tage Haft , gegen Kußler auf 7 Monate 3 Wochen und
gegen W . Störzinger auf 2 Monate Gefängnis wegen Körper¬
verletzung . Gegen das schöffengerichtliche U riest legten die An¬
geklagten Berufung ein . Der Gerichtshof wies die Berufungen
des Fr . Störzinger und des Kußler mit der Maßgabe zurück,
daß an der Straft des Kußler 3 Monate Untersuchungshaft in
Abzug kommen. Dagegen fand die Berufung des Wilhelm
Störzinger insoweit Berücksichtigung , als die Strafe auf 3
Wochen Gefängnis herabgesetzt wurde . — Unter Ausschluß der
Oeffentlichkett kan, die Anklage gegen den früher in Dmckach
unter dem falschen Namen Ehmann lebenden Fuhrknecht
Michael Kuch ans Geißlingen wegen mehffachen Sittlichkeits¬
verbrechens im Sinne des § 176, 3 R .-St . - G . - B . zur Verhcmd-
lung . Der Angeschuldigte erhielt unter Anrechnung von 2 Mo¬
naten Unteffuchungshaft 2 Jahre 6 Monate Gefängnis und
5 Jahre Ehrverlust .

▲ (Aus dem Polizeibericht . ) Gestern wurde der Unter -
suchungsgefangcne Rechtsanwalt Hau , der bekanntlich unter
der Anklage steht , seine Schwiegermutter , Frau Medizinalrat
Molitor in Baden -Baden , erschossen zu haben , zur Konfron¬
tation nach Frankfurt a . M . transportiert . — Vom 11 . bis 26 .
Januar kam in einem Gastbause in der Waldstraße eine gol¬
dene Radel mit einer Perle und Brillantsplittern im Werte
von 80 M . abhanden .

* Mannheim , 30 . Jan . Dem zwanzigsten Jahresbericht
des Wöchnerinnen « syles Lnisenheim Mann¬
heim entnehemn wir , daß im Jahre 1906 in der Anstalt
1102 Aufnahmen stattfcmden, davon 960 auf der geburtshilf -
lichen , 142 auf der Abteilung für Frauenkrankheiten . Unter
den Geburten war wieder eine verhältnismäßig große Zahl
regelwidriger , da aus der Stadt und den Vororten , sowie aus
den veffchicdenen Orten des Kreises , der dafür eine jährliche
Subvention zahlt , Fälle , die ein größeres operatives Eingrei¬
fen verlangen , der Anstalt überwiesen wurden . Bon der Ein¬
richtung einer zahlenden Abteilung 1 . oder 2 . Klaffe auf der
geburtshilflichen Station machten 58 Frauen Gebrauch. Die
Aufnahme aller anderen Frauen effolch bekanntlich unentgelt¬
lich. Seit Bestehen der Anstalt fanden 8925 Geburten in der¬
selben statt und wurden 9041 Kinder — 116 Mal Zwillinge
— gehöre» .' . Auf ' der gynäkologischen ^ Abteilung
fanden142 Patientinnen - Aufnahme Es stehen hier zerr Auf-



ualjste drei Äktijen öia Scrfügimg : 1 . ftiaiie 8 2 . MUrpc i
4 . 50 M . , 3 . Klaffe 2 .50 M . Die Zahl der Verpfleyungstag «.
auf der geburtshilflichen und gynäkologischen Abteilung inkl .
des Personals , aber ohne Neugeborene, betrug 21 048 oder
Surchschnittlich nahezu 58 Erwachsene pro Tag . Die Zahl der
Berpflegungstagc für Neugeborene betrug 9223 oder durch¬
schnittlich etwa 26 pro Tag . Die (Gesamtausgaben der An¬
stalt betrugen über 68 000 M ., die durch die Annahmen nickt
vollständig gedeckt wurden , so daß ein Ausgabeübersckuß twn
über 5000 M. entstand , der aus dem geringen Kapitalver¬
mögen des Instituts gedeckt werden mutzte . Ter Verein Wöck
irerinnenashl Luisenheim wirk als Teilinstitution , als selbstän¬
diger Zweigverein des Badischen Frauenvercins .

* Mannheim, 1 . Febr . Anläßlich der Jubelfeier zum drei «
hundertMhrigen Bestehen der Stadt M a n n h e i in veranstal¬
tet das Hof - und Nationalth enter im Frühjahr und
Herbst 1M7 grotzangelegte I u b i l ä u m s f e st s P i e l c . Zur
Ausführung sollen gelangen je ein Schauspiel von Goethe.
Sckiller , Kleist, Hebbel und je eine Oper,von Ĝluck , Mozart ,
Weber, Wagner . Und zwar will man diese 8 Stücke auf zwei
Serien verteilen , deren erste für Anfang Mai und deren zweite
für End« September geplant ist . Für die erste Geric sind
Wagners „Meistersinger"

, Webers „ Oberon "
( in der Urfas-

sungi , Schillers „Räuber " und Hebbels „Herodes und Ma¬
rianne " bestimmt, die sämtlich • mit bedeutenden Gästen in den
.Hauptrollen und in ganz neuer Ausstattung an Dekorationen ,
Kostümen, Möbeln und Requisiten in Szene gehen sollen . Im
Herbst werden dann Glucks „ Iphigenie aus Tauris "

, Mozarts
„ Don Juan "

, Goethes „ Götz" und Kleists „Prinz von Hom¬
burg " folgen.

V -Heidelberg, 3l . Jan . Der Kaiserkommers der Hei¬
delberger Studentenschaft in der Stadthalle nahm
einen glänzenden Verlauf . Das Mitglied der „Frankonia " ,
Herr Pfeiffer , hielt dre Kaiserrede . — Im Stadttheatcr
wurde Jon Lehmanns Lustspiel „ Das Lied vom braven
Mann "

, das sich auf dem Problem „Kritiker und Künstlerin "

ausbaut und entfernt an die „ Journalisten " erinnert , sehr
freundlich ausgenommen . Der Konflikt ist zwar etwas un¬
klar, sonst ist aber das Stück flott und witzig geschrieben und
erlahmt nur im letzten Akt.

_4p Freiburg , 31 . Jan . Der noch aktive Senior unserer
Universität Geh. Hofrat Professor Dr . Schinzinger , feiert
übermorgen seinen 80 . Geburtstag in voller geistiger und kör¬
perlicher Frische , ja , noch in rpller Tätigkeit seines chirurgi¬
schen Waltens . Als ausgezeichneter Operateur genießt er hier
und weit über das Weichbild Freiburgs hinaus großes An¬
sehen und die dankbare Verehrung seiner ehemaligen und jetzi¬
gen Patienten , denen er unschätzbare Dienste geleistet hat . Der
überaus stattliche und kräftige Mann , der noch vor kurzem
sein Pferd auf dem Weg zu auswärtigen Pattenten getum¬
melt hat , erfreut sich bis heute einer so festen und sicheren
Hand , datz mancher junge Operateur ihn darum beneiden darf .
Schinzinger ist ein Sohn Freiburgs , auf den seine Vaterstadt
stolz sein darf ; schon sein Vater spielte in der Geschichte Frei¬
burgs insofern eine Rolle, als er ein Freund und Gesinnungs¬
genosse Rottecks , in den 30er Jahren des vorigen Jahrhunderts
als Vertreter Freiburgs in der Zweiten Kammer der badi¬
schen Landstände eine hervorragende Stellung einnahm . Am
Ehrentage des Jubilars werden weite Kreise Freiburgs regen
Anteil nehmen, vor allem die Universität und die obersten Ver¬
treter des Staates und der Stadt und nicht zum wenigsten die
Leiter und Insassen des Josefshauses , in welchem er seit
Dezennien seine Privatklinik hat . Möge dem Jubilar , wozu
er alle Veranlagung hat , noch viele Jahre in Gesundheit und
Berufsfreudigkeit beschieden sein !

* Kleine Nachrichten aus Baden . Die Mannheim -Ludwigs -
Hafener Turnerschaft lehnte die Uebernahme des
Kreisturnfeftes ab. Eine Kommission stellte fest , datz man von
vornherein mit einem Defizit von -10 000 Mark zu rechnen
habe. — Die Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Ge-
ichlechtskrankheiten wird ihren diesjährigen . 3. Kongreß ani
24 . und 25 . Mai in Mannheim abhalten . — In einem Abteil
zweiter Klaffe des um halb 8 Uhr abends von Karlsruhe in
Pforzheim cintrcffcndcn Personcnzuges wurde gestern ein
26 Jahre alter Kaufmann erschossen aufgefunden . —
Aus dem Oberlande kommen Meldungen über ungewöhnlich
irarkc Schneefälle . Die Züge erleiden zum Teil erheb¬
liche Verspätungen . Auf Neueck bei Furtwangen hat der
Schnee eine Tiefe von 2si> Meter erreicht. Der Postverkehr
stockt ebenfalls.

Bernard Shaw .
Für Aufführung des Lustspiels „Der verlorene Vater "

im Großherzoglichen Hoftheater .
Die morgen, Samstag , stattfindende Aufführung des Lust-

ipiels „Der verlorene Vater " von Bernard Shaw wird dem
diesigen Publikum Gelegenheit geben, einen der geistvollsten
und originellsten modernen Dramatiker von der Bühne herab
kennen zu lernen . Shaw ist erst vor etwa fünf fahren in
Deutschland wirklich bekannt geworden und hat sich seither
Schritt für Schritt ein immer breiteres Terrain erobert . Er
ist neben Oscar Wilde der einzige neuenglische Bühnenschrift -
fteller geblieben, der auch außerhalb Englands festen Fuß ge¬
faßt und eine gewisse Popularität erlangt hat . Shaw wurde
im Jahre 1876 zu Dublin als Sohn eines kleinen Beamten ge¬
boren, und die irische Abstammung verleugnet sich in seinen
Werken nicht ; die groteske Phantasie , die scharf satirische
Note, insbesondere dem modernen Engländertum gegenüber ,
der schillernde Esprit — all das sind Züge , welche bei Shaws
Heimatvolk mit besonderer Schärfe ausgeprägt sind . Im
Alter von 20 Jahren kam Shaw nach London, um als Jour¬
nalist sein Brot zu verdienen . Aber fast 12 Jahre dauerte cs,
bis er zu einer leidlich anerkannten Position in der Londoner
Journalistik gelangte . Seine ersten Erzählungen veröffent¬
lichte er in einer von der damaligen Frcidenkerin Annie Be¬
saut herausgegebenen Monatsschrift „Our corner " . Um das
Jahr 1888 wurde dann das Hilfpennh -Abcndblatt „The Star "
gegründet, an dem auch Shaw unter dem Pseudonym Corno di
Basseto als Musikreferent mitarbeitete . Erst diese Artikel
machten Shaws Namen , vor allem seine satirische Begabung ,
über den engsten Kreis hinaus bekannt . Sie verschafften ihm
ichlietzlich den Posten eines Theaterkritikers an der „Saturdah
Review"

. Damit war endgültig Shaws Verbindung mit dem
Theater hcrgestellt, das er sich bald auch als dramatischer
Schriftsteller erobern sollte. Seine Komödie „Die Häuser des
Herrn Satorius "

( die deutsche Buchausgabe ist unter dem
Titel „Heuchler" bei S . Fischer erschienen) erregte 1892 auf
der Freien Bühne in London einen wahren Aufruhr ; die
Anhänger des Fortschritts klatschten Beifall , während die Ver-
ireter der Ehrbarkeitsheuchelei( des spezifisch englischen „cont " )
unter der Wucht dieser Geitzelhiebe entsetzt aufschrien . Schon
damals zeigte sich, daß Shaw mit Ibsen , für dessen Verbrei¬
tung in England er energisch eintrat , nicht nur die dramatische
Technik, sondern auch die unerbittliche und furchtlose Gesell¬
schaftskritik gemeinsam hatte . In der Reihe der späteren
Dramen Shaws , die nun rasch aufeinander folgten , sind diese
Grundzüge enrhalten geblieben, aber aus der Fülle einer
durchaus originellen und souveränen Persönlichkeit heraus aufs
bunteste variiert, verfeinert, vertieft. JnS Deuffche wurden
zuerst die Dramen „Der Teufelskerl" und die „Helden" über¬
setzt: jenes spielt zur Zeit des amerikanischen Unabhängig¬
keitskampfes in England, dieses während des serbisch.bulgari-
schen Kriege ». Der hervorstechendste Sharakterzug Shaws ,

überall üie falsche, „ heroische Pose" zu deinaskiercn , das
Menschlich -Allzumcnsckttcke der großen Helden schonungslos
bloßzustelleu und anderseits das wahrbafl Bedeutsame in den
schlichten Gestalten des alltäglicher, Lebenskampfes zu offen¬
baren , ist in den genannten Dramen schon deutlich erkennbar .
Am sckstirfsten aber zeigt er sich in Shaws Stellungnahme zur
geichtcktlichen Turwscbnittstraditton , etwa zu Napoleon im
„Scklachtenlenker" oder zu Julius Cäsar in „ Cäsar und Cleo¬
patra "

, zweifellos den auiüsaniesren und geistreichsten histori¬
schen Komödiett der neuesten Literatur . Auch in seinen juo -
dernen Gesellsckastsstücken gehr er . las Echte überall ausspü¬
rend und erhöhend, der aufgeblasenen Sckcingrüße und Heuche¬
lei unermüdlich zu Leibe , indem er das Leben gleichsam in
deui scharfgeschttffenen Hobisviegel seiner Ironie aufsangt und
es io zwingt , in grotesker Verzerrung seinen eigenen Wider¬
sinn zu offenbaren . Von de» hierher gehörigen Dramen seien
nur einige genannt : die tiefgründige und wundervoll poetische
„ Eandioa "

, die schneidende und mutige Verhöhnung sozialer
Mißständc in „ Frau Warrens Gewerbe"

, der fein und über¬
raschend poiniierte Einakter „Wie -sie ihren Wann belog '

und die ebenso lustige, wie tieffinnige Verwertung «und Um¬
kehrung : des Don Juan - Motivs in „ Mensch und Uebermcnsch " .
Das Lustspiel, welches morgen hier zur Auffahrung
kommt , beißt im Original „ Vau never ean teil " l „Man kann
ni-c wissen " ) und iit im Jahre 1896 verfaßt . Es wurde in
London am 26 . November 1899 zum erstenmal von der
„ Stage Soeietv " ( Freie Bühnet gespielt. Im Jahre 1900 ver¬
anstaltete das „Strand Thcatre " sechs Matineen , die das Werk
einer breiteren Oessentlichteit zuführten , und Anfang 1906
hatte es in Newport einen sensalionellen Erfolg , der sich im
Mai 1906 auch am Londoner „Court Thcatre " einstrlltc . Seit
dem Herbst des vorigen Jahres - wird das Stück unter dem Titel
„Ter

' verlorene Vater " ' in der Uebertragung des verdienst¬
vollen Shaw -llebersetzerS Siegfried Trebitsch auf deutschen
Bübnen gespielt. ^ •

Schneewetrer .
t Berlin , I . Febr . Gestern ruhten die öffentliche u

Verkehrsmittel fair den ganzen Tag ; erst gegen Abend
verkehrten vereinzelt Srratzeitbaün und Droschken ; - allein das
Automobil konnte sich behaupten. Das Wetter veranlaßtr zcchl-
reicke Unglücksfällc . Besonders die Vororte hatten unter den
Bcrkehrsstöruugcn zu leiden. Biele Schulen -nutzten den Un¬
terricht ausichen Die städtische Straßenrcinigung beschäftigte
2000 Mann ; das Fortfchaften des Schnees erfordert die
Summe von .70 000 M . In den Markthallen macht sich ein
Mängel an Geflügel, Gemüse , Eiern usw . bemerkbar !, da die
Bauern aus den umliegenden Dörfern nicht zu Markte kommen
können. Die geivalttgen über Berlin niedergegangenen Schnec -
nurffen sind eine Teilerschcinung von einer Reihe von Schnee
stürnten , die in verschiedenen , von einander ziemlich weit ent -
fcritten Gegenden cmgerreten sind .

T Kempten, 1 . Febr . Die „ Allgc.ni . Zrg .
" meldet

' "aus
Obrrftdorf : Gestern mittag 12 Uhr gingen in der Nähe
von Mitrelberg im kleinen Walserral zwei Lawinen nieder ,
welche zivei Häuser mit 15 Einwohnern und acht Stallungen
mit etwa 30 Stück Vieh rmtcr sich begraben haben. Bis heute
früh , wurden acht Personen wt imd zwei schwer verletzt her-
vorgczogcn. Die anderen sind noch unter den Schncemasssn
begraben.

•f Wien , 1 . Febr . Aus allen Teilen des Reiches mit Aus¬
nahme des Viuffchgaues wurden ungeheure Schnee -
fälle geuteldct. In Innsbruck dauert "

der gestern nacht ein -
gctrcveue Schneefall fort . In Klosterthal, durch das die Ars-
bvrgbahn führt , herrscht große Lawinengefahr. Im ttmeren
Patzeyer ist ern Bauer , in Gasckurn sind zwei Bauern , in
Ellenbogen sind zwei Straßenarbeiter und in Deutsch - Mattic
ein Schulknabe von Lawincn v r r s ck ü t t e t , doch sämtlich
wieder ausgegraben Warden . Bei Matric Hai eine Lawine die
Gleise der B r e n n e r b a h n verschüttet .

Werteste WachvichLen rrnö ‘gfeEegramme .
* Hamburg , 1 . Febr . Die in dem Altonaer Fischereihafen

und in der -Hischereiauktion beschäftigten Arbeiter haben we¬
gen Lohndifferenzen die Arbeit nicdergelegt . Infolge¬
dessen können die Fisckdainpfer nicht entlöscht werden .

* Offcnbach a . M . , 1 . Febr . Auf eine von der „Offen
dacher Zeitung " an deit ReiäHtanzler gerichtete Anffage ,
ob von der Regierung mit Hilfe des neuen Reichstages
eine RüchwärlZrevision dei' sozialpolitischen Gesetzgebung
geplärrt sei , ist der'

„ Offenb. Ztg .
" nachstehende Depesche

zugegangen :
„Tic deutsche Sozialpolitik wird in den

seitherigen bewährten Bahnen nachdrücklich fortgeführt
werden. Die Behauptung , daß die Berufsvereinsvor¬
lage unmiitelbar oder rnittelbar zrr einer Beschränkung
der nichtrechtsfähigen Berufsverelne dienen sollte, ist
unMtreffend . Insbesondere wird nicht beabsichffgt , die
Mitglieder der nicht rechtsfähigen Bernfsvereine irgend¬
wie von der Verwaltung der sozialpolitischen Einrich¬
tungen ariszuschließen .

( gez . ) Reichskanzler Fürst B ü l o w. "
' Paris , 1 . Febr . Dem gestrigen Empfang auf der deur¬

schen Botschaft, der überaus glanzvoll verlief , wohnten 2000
Gäste bei , darunter das gesamte Diplomatische Korps , meh¬
rere Minister itüd Parlaureutarier , sowie überaus zahlreiche
Angehörige der Pariser Gesellschaft .

* Brüssel , 1 . Febr . Die Kommission für Beratung des Ge¬
setzentwurfs, betreffend Erwerb des Kongo st aates ,
hat in ihrer gestrigen Sitzung die Geheimhaltung ihrer Ver¬
handlungen beschlossen, doch erklärt die Minorität , datz sie sich
durch diesen Beschluß nicht für gebunden erachte. B e e r -
narrt erklärte den zur Berakuitg stehenden Gesetzentwurf für
unkonstitutionell . Die Debatte wandte sich sohann
den der Regierung zu machenden Mitteilungen zu.

* Rom, 1 . Febr . Die „ Stampa " erfährt von einem in
Rom eingettofsenen politischen Prälaten , von Polen seien meh¬
rere Petitionen an Kardinale übermittelt worden, um eine In¬
tervention des Pap st es in der Angelegenheit des
polnischen Schul st reiks zu erwirken . Indessen habe
sich kein Kardinal gefunden , welcher die Bitte dem Papste un¬
terbrechet hätte .

* Ccttinje, 1 . Febr. Im Einvernehmen mir der Skup -
j schttna betraute Fürst Nikolaus den ehemaligen Finanz ,
j minister Radowitsch mit der Kabinettsbildung .

* Monastir , 1 . Febr . Ein neues Ausnahmegericht , bestehend
aus drei Mohammedanern und zwei Nichtmobam -
m e d a n e r n , ist hier errichtet worden.

* Tanger , 31 . Jan . Ein Schreiben des Sultans
ermächtigt die eingeborenen Notare , Kaufverträge
über Ländereien zwischen Europäern und Ein¬
geborenen gemäß der Akte von Algesiras abzu-
schließen.

t Wien , 1 . Febr . Der bekannte Zirkus Wulff , der seit
einiger Zeit im Wiener Re.iMirkuS Vorstellungen gab, hat ban¬
kerott gemacht. Die zahlreichen Tiere , unter denen sich zwei
Elefanten befinden, konnten wegen Geldmangel nicht gefüttert
werden und brüllten vor Htinger. Ter Tierschutzverein über¬
nahm einstweilen die Füterring der Tiere . Die Tiere sollen so¬
bald als möglich verkauft tverden. Das Personal erhielt die
Erlarchnis , mn Sonntag Vorstellungen zu geben , tnn sich Mittel
znm Leben zu verschaffen .

f London, 31 . Jan . Lady Dorothy Cuthderth , Tochter
des Earl of Smfford , wurde heute auf der Fasanenjagd auf
Schloß Beauftont durch- einen fchlgcgangeuen Schuß ge¬
tötet .

f Girgentt , 31 . Jan . In einem Salzbergioert in der Röhe
der Gemeinde Cianciqua erfolgte in der Nacht rin Gru¬
be n e i n st u r z , durch den drei Bergleute, verschüttet wurden .
Beamte und Karabinieri eilten herbei und schritten sofort zu
dein schwierigen Rettungswerke . Ein Bergmann wurde als
Leickie geborgen, ein zweiter so schwer verletzt , daß er noch,
gestern gestorben ist ; der dritte ift noch nicht geborgen .

t Charleston ( West-Virginia ) , 1 . Febr. Von den auf der
Stuart - Kohlengrube verunglückten Bergleuten wurden gestern
vier als Leichen heraufbefördert. Der Betriebsleiter glaubt ,
daß 60 bis 90 Bergleute , die sich zurzeit der Explosion
in der Grube befanden, sämtlich getötet sind .

Kvoßherzogtiches Ksfihecrtev.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Scnnstag , 2 . Febr . Abt . A . 35 . Ab . -Vorst . Zum ersten
Mal : „Der verlorene Vater", Komödie in 4 Akten von Bernard
Shaw, , deutsch von Siegfried Trebitsch. Anfang 7 Uhr.

Sonntag , 3 . Febr . Abt . E . 36. Ab.-Vorsr . „Der fliegende
Holländer ", romatische Oper in 3 Akten von Rich . Wagner .
Senta : Anna Rocke -Heindl vom Hofthcatcr in Dessau. Anfang
halb 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr .

Montag , 4 . Febr . Abt. A . 36 . Ab.-Vorft. Statt „Der Ver¬
schwender " : „Tie Geschwister " , Schauspiel in 1 Akt von
Goethe. — „Stella ", Trauerspiel in 5 Akten von Goethe. An¬
fang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr .

Wetterbericht des Zrntralbureaus für Meteorologie u . Hydr .
vom 1 . Februar 1907.

Während hoher Druck über Nordtoesteuropa und der Nord-
fee ausgebreitet ist , bildet der Osten und Süden EuropM ein
Gebiet niedrigen Druckes , das Minima über Polen und über
Unteritalien aufweist. Bei vorwiegend nördliche, Winden hält
in Deuffchland das trübe Wetter mit Schneefällenan ; die Tem¬
peraturen liegen unter dem Geftierpunkt. Beräuderkiches und
etwas kälteres Wetter mit abnehmenden Mederschlägen ist zu
erwarten .

Wettrruachrichten aus dem Süden
vom 1 . Februar , früh .

Lugano heiter 0 Grad ; Biarritz halbbedeckr 2 Grad ; Triest
heiter 1 Grad ; Florenz wolkenlos 1 Grad ; Rom wolkenlos
1 Grad ; Sagliari halbbedeckr 4 Grad ; Brindisi dunstig 6 Grad .

Wevfchieöerres.
Das Grubenunglück bei St . Johann- Saarbrücken .

7 Berlin , 1 . Febr . In der Budgetkommission des preußi¬
schen Abgeordnetenhauses machte der Minister Delbrück
Mitteilung über seine Reise nach Saarbrücken . Seine
Ausführungen gingen dahin , datz man völlig außer Stande sei,
die Ursache des Redener Unglückes mit Sicherheit festzustellen,
insbesondere, ob irgend eine Fahrlässigkeit vorliege durch Rau¬
chen oder unvorsichtiges Umgehen mit der Lampe . Die Wet¬
termänner , welche die Grube vorher zu untersuchen gehabt ,
hätten sämtlich gemeldet, daß alles in Ordnung sei , doch ist
festgestellt , datz ein Wettermann , der umgekommen ist, statt um
3 Uhr, erst um 4 Uhr eingefahren ist, daß er daher nicht in
der Lage war , alles konttollieren zu können, wenn er überhaupt
kontrollier hat . Wo die Explosion stattfand , läßt sich mit Si¬
cherheit auch nicht übersehen, aber schon am ersten Tage war
klar, daß kein Mensch mehr darin am Leben war .

f Metz, 1 . Febr . Die Berginspektion in Reden teilt mit, daß
die L e i ch e n der 9 noch Verschütteten bisher nicht gebor¬
gen werden konnten. Von den 9 im Neunkirchener Lazarett
Befindlichen sind nach dort eingeholter Auskunft fünf entlassen
worden ; die anderen sind außer Gefahr .

t Berlin, 1 . Febr . Die Stadtverordnetenversammlungbe¬
willigte für die Witwen und Waisen der verunglückten Bergleute
auf Grube Reden 10000 Mark .

f Breslau , 1 . Febr . Die Stadtverordnetenversammlungbe¬
willigte 5000 Markfür di« Familen der Berunglüten .

t Dresden, 1 . Febr . Die Stadtverordnetenversammlungbe¬
willigte gestern abend emfttm mig 3 000 Mark für die bei
dem Grubenunglück auf der Redenhütte bei Saarbrücken Ver¬
letzten und für die Hinterbliebenen der Getöteten:

Wttter»«»Sbrohacht »«»e, der Meteor»!», . Sinti« , Larttentze.
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G. Brannsche Hofbnchdrnckerei und Verlag, Karlsruhe.
Die badischen Landstände

insbesondere die Zweite Kammer

Landtagshandbuch
Mit Unterstützung der Zweiten Kammer herausgegeben

von
Adolf Roth

Bureaudirektor der II . Kammer
Paul Thor becke

Rechtspnktikant

Preis Mark 3 .—

Inhalt :
A . Die Landstände

I. Erste Kammer, II . Zweite Kammer
Rechtliche Stellung , Zusammensetzung , Wahlrecht und
Wahlkreiseinteilung seit 1» 19.

B. Parteiprogramme und Aufrufe zur Land¬
tagswahl 19 0 5.

C. Das Ergebnis der Landtagswahl 1905 im
Vergleich zu dem der Reichstagswahl 1903
für alle Gemeinden des Landes .
Das Ständehaus .

Graphische Darstellungen über Reichs « und Landtags¬
wahlen und Fraktionsbewegung in der II . Kammer.

. Anhang : ■ ■ ■ ■—
I . Die Reichstagswahlen seit 1870 .

II . Die Landtagsstatistik seit 1819 .
Besetzung der II . Kammer auf allen Landtagen seit
1819 , seit 1871 auch über Einwohner-, Wählerzahl , Wahl¬
beteiligung und die Wahlergebnisse im einzelnen .
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Altbewährt bei Katarrhen . Husten

Heiserkeit,Verschleimung.
Makertsäure. Ueberall erhältlich,/fort verlangeausdrücklich das Naturprodukt o,

weisedafür antfiboteaeSurroiate (künstliche
^ Emsar Wasser und Sähe ), zurüc;
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Einzelpreise in Karlsruhe

Krug % Flasche
45 Pfg . 52 Pfg .

Deidesheim . 09123
Zentrum des Qualitätsweinbauesder Rheinpfalz. Weltberühmt: Riesling-
bau, Naturweinversteigerungen , Musterweinbau und -Kellerwirtschaft.
Wärmstes Weinklima Deutschlands: Nie unreife Jahrgänge . 2121 ha

eigener Waldungen. Wundervolle Gebirgstouren. Schwimmbassin von

2jo qm im Freien . Botan. interess. Baumpflanzung zwischen Gebirg und
Stadt (lim ) . Die Wirte Deidesheims verschenken ausschl. Naturwein.

25fach prämiirh
’
Malz-Fxtract

Mali- ExtrachBonhonsl
als vorzüglich wirksam bewährf

bei Husten , Catarrh . Jnfluenza etc .

Mali -Lebertran-Emulsion
die beste u . verdaulichste Lebertrankur .

Jn allen Apotheken Vor Nachahmungen
und Drogerien . wird gewarnt £.521 . 10 .5

ioja - Bordeaux
flaschenreifer , roter Tafelwein , übertrifft an
Qualität , Bouquet und Feinheit alle kleineren

Bordeaux - Weine

85 Pf . per Liter .
rantiert .

Mk. 270 .

verzollt ab
IKonstanz zu _

Naturreinheit und Originalität garantiert
1 Postkistchen mit 2 ganzen Flaschen

franko gegen Einsendung von
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1 Probekiste 10 Flaschen in IO aus - Ul . IC 1 (1
erlesenen Sorten inkl , Verpackung Ivl .fU ,

Rheingauer M sei Markgräfler ,
Rheinpfälzer und Affentaler etc .

Ziegler & Gross
Inhaber : C . A . Ziegler , Grossh. Bad . Hoflieferant

Konstanz 173, Baden und Kreuzungen, Schweis .
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffenttiche Zustellung.

F .917 . 2 Nr . 2418 . Mannheim .
Der Maurer Philipp Bolz zu Schwet¬
zingen, vertreten durch den Rechtsan¬
walt Dr . Müller in Mannheim , klagr
gegen seine Ehefrau , Katharina geb .
Fritz, zurzeit an unbekannten Orten
abwesend, wegen Ehescheidung , mit
dem Anträge , die am 16 . Februar
1901 zu Schwetzingen zwischen den
Streitteilen geschlossene Ehe werde
Ivegen Verschuldens der Beklagten ge-
mätz 88 1568 , 1565 B .G .B . geschie¬
den . Die Beklagte habe die Kosten
des Rechtsstreits zu tragen , und ladet
die Beklagte zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die vierte
Zivilkammer des Grotzh . Landgerichts
zu Mannheim aus

Dienstag de» 2 . April 1907,
vormittags 9 Uhr,

mit der Anforderung , einen bei degr
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung IvirÄ dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 28 . Januar 1907.
H . Sjpies,

Gerichtsschr̂ iber Gr . Landgerichts.

Oeffenttiche Zustellung einer Klage.
F .929 . 2 . 1 . Nr . 711 . Wnldshut .

Me Joseph Burger Ehefrau ,
Johanna geb . Morath in Lenzkirch —
Prozetzbevollmäckstlgter: RechtÄniivalt
Siebert in Waldshut — klagt gegen
ihren, seit mehr als Jahresfrist an
unbekannten Orten abwesenden, oben
genannten Ehemann , früher zu Met-
tenberg , Amt Bonndorf auf Grund
von 88 1567 Ziff . 2 B .G.B . , unter
der Behauptung , das, die Streitteile
sich als badische Staatsangehörige am
23 . September 1886 in Mettenberg ,
Amt Bonndorf , verheiratet und dort
ihren ersten ehelichen Wohnsitz gehabt
haben, sowie datz der Beklagte etwa
3 Wochen nach Eingehung der Ehe
von der Klägerin ohne chr Missen
fortgegangen sei . auch seither stets sich
gegen deren Willen von der häuslichen
Gemeinschaft mit ihr fern gehalten
und niemals eine Nachricht von sich

: gegeben habe , mit dem Anträge , die
; am 23 . September 1886 in Metten -
{ berg zwischen den Parteien geschlossene
; Ehe aus Verschulden des Beklag-
i ten für geschieden zu erklären und den
■Beklagten zur Trajgung der Kosten
! des Rechtsstreits zu verurteilen .
1 Me Klägerin ladet den Beklagten
i zur mündlichen Verhandlung des
; Rechtsstreits vor die erste Zivilkammer
, des Grotzh . Landgerichts zu Walds -
j Hut auf
j Samstag de,, 30 . Mstrz 1907 ,
! vormittags 9 Nhr,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung loird dieser Auszug der Klage
bekannt geinacht .

Waldshut , den 29 . Januar 1907.
Oexle,Ger öchtsschr erber Gr . Landgerichts.

April 1894 verschollenen Metzger
Karl Schütt beantragt .

Der Verschollene wird ausgefordert ,
sich spätestens in dem auf

Montag den 16. September 1907,
vormittags 10 Uhr,

bestimmten' Aufgebvtstermin zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

Ferner ergeht die Aufforderung
an alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vernrögen, spätestens in diesem
Termin dem Unterzeichneten Gericht
Anzeige zu machen .

Rastatt , den 28 . Januar 1907.
Grotzh . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht:
Gerichrsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eifert .
Konkursverfahren.

F .944 . Nr . 1370IV . Karlsrnhe .
Das Konkursverfahren über den Nach¬
latz , der Stadttaglöhner Anton Pflü -
ger

'
Ehefra », Katharina geb . Pserrer

in Karlsruhe wurde nach erfolgter
Abhaltung des Seblutztermins und
Vornahme der Schlutzverteilung durch
Beschlutz des diesseitigen Berichts
vom 28 . d. M . aufgehoben.

Karlsruhe , den 31 . Januar 1907.
Paulus ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Konkurs.

F .937 . Nr . 734 . Mannheim . Jn
dem Konkurse über den Nachlatz des
Wirts Karl Ludwig Bangert hier ist
Termin zur Abnahme der Schlutzrech-
nung des Verwalters und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
SchluM>erzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen bestimmt auf

Donnerstag den 28 . Februar 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hierselbsp . 2 .
Stock , Zimmer Nr . 111 .

Mannheim , den 31 . Januar 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 :

Stals .

Nutzholz-
Versteigerung .

Grotzh . Forstamt Kork versteigert
mit Borgfrist im Gasthaus zum »Rap¬
pen " in Hesselhurst , morgens 10 Uhr
beginnend : 8 -927.

Mittwoch den 13 . Februar I. I .,
Aus Distrikt Willstättcrwald :

129 Eichen l . bis IV . Kl . ; 13
Eschen II . und III Kl. ; 3 Rotbuchen ,12 Hainbuchen, 9 Birken, 4 Erlen , 2
Akazien , 7 Schiffrangen , 12 Eschen-
stangen und 15 Ster eichene Nutz¬
scheiter .

Ans Distrikt Endingerwald :
51 Eichen I . bis IV . Kl. ; 28 Eschen

II . und III . Kl . ; 3 Hainbuchen,« 2
Birken, 1 Erle , 38 Eschen und 81
Akazienstangen.

Die T omänenmaldhüte r Messing in
Hesselhurst und Vetter in Hohnhurst
zeigen das Holz im Millstätter - bzw .
Endingerwald vor . Dieselben ferti¬
gen auch Auszüge.

Konkurs.
F .938 . Nr . 392 . Mannheim.

Jn dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Heinrich
Honig in Mannheim wurde Termin
zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderung besftinmt auf

Mittwoch den 6 . März 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgericht hier , 2 . Stock ,
Zimmer Skr. 112.

Mannheim , den 30 . Januar 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 1 :

Mötsch.

Nutz- und Brennholz -
Versteigeruna.

Grotzh. Forstamt Wtesloch ver¬
steigert mit Borgftist bis 1 . Oktober
d . I . aus den Domänenwalddistrikten
I Ktrcbenrückwald , Abr . 2 , 3 , 5 , 6 , 7,
8 und 11 und II Sallengrund Abt .
1 , 2 und 3 am Dienstag den 5 . Fe¬
bruar d . I ., vormittags 1410 Uhr, in
der „ Pfalz " zu Wiesloch : Stämme
Eichen : 1 I . . 2 II . . 4 III . . 6 IV .,
1 V . , Akazien : 1 II . . 2 HI . . Forlen¬
klotz : 1 II . , Weitztannen Stämme :
1 III ., 17 IV . , Terbstangen Stück :
165 buchene I . , 4 akazicne I . , Weitz¬
tannen Baustangen Stück : 486
1 . , 165 II ., 330 IV ., Reisstan -
gen : 60 Il „ 80 lll . , Brennholz,
Scheiter Ster : buchene 104 l . und II .,20 eichene II . , 16 Forlenrollholz ;
Prügelholz Ster : buchene 44 I . im&
11 . , 53 eichene , forlene und gemischte
I und 12 650 Stück buchene und ge¬
mischte Wellen, ferner 8 Lose Schl^ -
abraum . Vorzciger : Forstwart Six ,
Horrenberg , und Hilfshüter Anion
Hillenbrand , da , welche auch Auszüge
fertigen . F .928 .2 .1 .

s . Krsulllche Hoftuchdruckerei Md Urrlag , Karlsruhe

Was muß

der Gemeindewaisenrat
vom Wormundschaftsrecht ujw . wissen ?

Pliktislhts httttilh fir Wriskilite,
zugleich Nachschlagebuch für Neulinge auf dem Gebiete

des Bormundschaftswesens
von

Georg Ziegler
Juftizoktuar bei Grotzh . Amtsgericht in Karlsruhe .

-- -- --- -- -- --------- - - --- Preis kart . M . 1 .60 -

Inhalt :
1 . Organisation des badischen Gemeindewaisenrats.
L . GeschSftskreis des Gemetndewatsenrats.
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5 . Formularsammlung iffw . für Waisenräte
6. Gang einer Pflegschaft und Vormundschaft, dargrstellt an

Hand eines praktischen Falls .
7 . Gesetzestexte (Anhang)._
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Aufgebot.
F .892 . 2 Nr . 1608 . Freibnrg .

Der Karl Friedrich Sntter in Opfin¬
gen har beantragt , den verschollenen
Johann Jakob Schrötenbach, zuletzt
wohnhaft in Opfingen , für tot zu er¬
klären.

Der bezeichnet «: Verschollene wird
ausgefordert , sich spätestens in dem
auf

Samstag den 26 . Oktober 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Grotzh . Amtsgericht hier-
selbst , Zimmer Nr . 3, anberaumten
Aufgebotstermine zu melden, widri¬
genfalls die Todeserklärung erfolgen
wird .

An alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen, ergeht die Auffor¬
derung , spätestens im Aufgebotster¬
mine dem Gericht Anzeige zu machen .

Freiburg , den 26 . Januar 1907 .
j Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
j Wolf.
; Aufgebot.

8 .930 .2 . 1 . Rastatt . Rechtsanwalt
Götzmann in Rastatt hat als Ver¬
treter der Franz Unser Ehefran ,
Christtne geb . Schütt in Donaueschin-
gen, und der Lnise Schütt in Mug¬
gensturm die Todeserklärung gegen
den am 6 . September 1872 in Gams¬
hurst geborenen, rm Oktober 1889 nach
Amerika ausgewemderten, zuletzt in

l Muggensturm wohnhaften und fest

Bekanntmachung.
F .939 . Triberg . Jn dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen der
Firma Hetttch & Co . in Fnrtwangen
wurde neuer Termin zur Beschlutz¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände bestimmt aus

Samstag den 23 . Februar 1907,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Grotzh . Amtsgericht in Tri -
berg.

Triberg , den 30 . Januar 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rodle.

F .940 . Triberg . Jn dem Konkurse
über den Nachlatz des Müllers und
Bäckermeisters Anton Ambs in Scha-
nach soll die Schlutzverteilung erfol-
gcn .

Dazu sind noch 4141 M . 25 Pf .
verfügbar , wovon aber ein bei der Ab-
schlagsverteilung nicht berücksichftgter
Olläechiger vorweg 360 M . zu bean¬
spruchen hat.

Zu berücksichttgen sind Forderun¬
gen im Bettag von 72 723 M . 63 Pf .,
darunter keine bevorrechttgten.

Das Schluhvcrzeichnis liegt auf der
Gericktsschreibere'i GroM . Amtsge¬
richts Triberg zur Einsicht auf .

Triberg , den 30 . Januar 1907.
Der Konkursverwalter :

j Rechtsanwalt Zitsch in Triberg .

Vermischte Bekanntmachungen .

Bekanntmachung.
Die Neubes - tzung der ve -

: zirksbaukontrollenrstelle des
Amtsbezirks Rastatt betr .

Auf 1 . April l . Js . ist die staatliche
>Bankontrolleursielle für den Amtsbe-
i zirk Rastatt neu zu besetzen. Der An-
' fangsaebolt brträat 1800 M . jährlich
j nebst 60 M - Aversnm zur Brstrettung
sachlicher Amtsunkosten. Für aus -

: wärltae Dtenstpeschäste wird die Diät
; der VI . Klaffe mit 7 M . für den Tag ,
sowie Ersatz der Reiseauslagen gewährt.

Bewerber wollen ihre Gesuche unter
Anschluß einesselbftgeschriebenenLebens -
laufs , sowie der Zeugniffe über Aus¬
bildung und bisherige Tätiok 1t, der
Angabe der volllländigen Personalien ,
sowie der Bezeichnung des Zeitpunktes,
auf welchen die Stelle eventuell ange-
tteten werden kann , bis spätestens
10. Februar bei dem Unterzeichneten
BeztrkSamte einreichen . F '9t7

Rastatt , den 28 . Januar 1907 .
Großh . Bezirksamt.

S o p p.

Me Grotzh. Sttatzenbauverwal -
tung verdingt die Lieferung von 1008
Stück Piaffava - Strahenbesen ( 917
Stück aus rein Bahia und 91 Stück
Afrika - Piassavai . F .925 .2

Angebote, welchen je ein mit ent¬
sprechender Bezeichnung versehener,
nach den gestellten Bedingungen bear¬
beiteter Musterbesen der zu liefernden
drei Grützen bcizugebcn ist, sind ver¬
siegelt und mit obiger Aufschrift ver¬
sehen , bis 25 . Februar d . I ., vor-
udttags 11 Uhr, uns cinzusenden.

Me Lieferungsbedingungen können
bei unserer Expeditur eingesehen oder
von ihr gtgen Einsendung von 20 Pf .
in Briefmarken bezogen werden.

Vorbehalten ivird , die Lieferung
im ganzen oder in klbtcilungen ge-
ttennt zu vergeben.

Me Zuschlagsfrist beträgr 14 Tage,
vom Tag der Eröffnungsvcrhandlung
an gerechnet .

Karlsruhe , den 29 . Januar 1907.
Großh . Lberdirektio» des Waffer¬

und Straßenbaues .

Das Ergebnis der Lokomvtiv -
schlacken aus den 2 Maschinenhäusern
im Personenbahnhof , dem Gottesauer
Maschjineithaus und den 4 Mjffchi-
ncnhäuscrn des Rmrgierbahnhofs hier
vom 1 . März d. I . ab ist zu vergeben.

Vom Personenbahnhof kann es mit
Pferdefuhrwerken abgeholt, von den 5
anderen Maschinenhäufern aus nach
jeder Güterstafton mit Eifenbahn -
wagen zu 10 000 kg versandt wer¬
den. 8 .943 .2 .1

Angebote mit Angabe der Menge,
des Liefcrungsortes , der Lieferzeit und
des Preises werden Bahnhofftratze 9 .
Zimmer Nr . 3 , angenommen.

Karlsruhe , deu 31 . Januar 1907.
Großh . Bahnbauinspektio« 1 .

Mnmkeir.
8 -948 . Am 1 . März 1907 tritt ein

neuer Tarif , Teil IIC , Kilometerzeiger,
in Kraft, durch den der gleichnamige
Tarif vom 1 . Juli 1905 aufgehoben
wird . Jn den neuen Tarif find man¬
gels genügenden Verkehrs folgende
badische Stationen nicht mehr ausge¬
nommen worden : Dögging -n, Engen,
Gengenbach , Gutach b . Hornbera , Halb-
meil, Haslach, Hausach , Hirschhorn,
Hörden, Kenzingen, Ktrnach , Ludwtgs-
bafen am See , Marbach, Obertsrot ,
Oberwinden , Peterzell -KönigSfcld , Ren-
chcn , Sauldorf , Ueberlingen, Wehr,
Zazenhausen. Der Tarif kann zum
Einzelpreis von 0,80 M . von den Dienst¬
stellen und dem Berkehrsbureau bezogen
werden.

* Karlsruhe , den 31 . Januar 1907.
Gr . Generaldirektion

der Bad . Staatsbahnen .
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